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Totengedenken  

Wir 
gedenken 

in Ehrfurcht 
und 

Dankbarkeit

 unserer 
verstorbenen 
Kameraden !

 HLm Stabauer Leopold
Bäckermeister

OFm Weiß Thomas
Gemeindebediensteter

HFm Winkler Johann
Polier

HBm Wieser Michael
ÖBB-Beamter
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Vorwort  

Vorwort HBI Rupert Unterwurzacher

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Feuerwehrmitglieder,

Das Jahr 2009 ist wieder Geschichte und die Freiwillige Feuerwehr Kuchl kann Bilanz ziehen. Die 
Zahlen zeichnen ein sehr genaues Bild über den Aufwand, den die freiwilligen Feuerwehrmitglie-
der in ihrer Freizeit für die Sicherheit in unserer Gemeinde betrieben haben. 176 Brandeinsätze 
und technische Hilfeleistungen wurden geleistet und dabei in Not geratenen Mitmenschen gehol-
fen. Dazu kommen noch tausende Stunden für die Aus- und Weiterbildung der Feuerwehrmitglie-
der, für Pflege und Instandhaltung von Fahrzeugen und Gerätschaften, sowie die erforderlichen 
administrativen Aufgaben während eines Feuerwehrjahres. Funktionieren 
kann so eine Einrichtung nur - und darauf legen wir besonders großen 
Wert - wenn auch die kameradschaftlichen Voraussetzungen passen. 

Das alles zusammen ist „Feuerwehr“ und die 123 aktiven Damen und 
Herren der Kuchler Feuerwehr sehen dies als sinnvolle Aufgabe mit ei-
nem gemeinsamen Ziel: Wir arbeiten rund um die Uhr an der Sicherheit 
für unser Kuchl! Es ist dem Idealismus der Feuerwehrmitglieder, der Un-
terstützung durch die Marktgemeinde und vor allem durch die stete Un-
terstützung der Bevölkerung zu danken, dass in Kuchl mittlerweile ein 
Sicherheitsstandard erreicht wurde, der absolut professionell und durch 
die Freiwilligkeit der Feuerwehr auch in schwierigen wirtschaftlichen Zei-
ten immer noch leistbar ist.

Wir rückten 2009 aber nicht nur zu Einsätzen und Übungen aus, wir durf-
ten im vergangenen Jahr auch das 125-jährige Bestandsjubiläum ge-
meinsam mit unseren Freunden feiern. Durch die Zusammenarbeit der gesamten Mannschaft 
wurde es ein würdiges und wunderschönes Fest. Die schönsten drei Tage in meinem bisherigen 
Feuerwehrleben. 

Ich darf mich bei der Marktgemeinde Kuchl unter Bürgermeister Andreas Wimmer sowie den Funk-
tionären auf Landes-, Bezirks- und Abschnittsebene für die gute Zusammenarbeit ganz herzlich 
bedanken. Ebenso herzlich bedanke ich mich bei der Kuchler Bevölkerung für das hohe Ansehen 
und die großartige Unterstützung.

Nicht zuletzt gilt mein Dank aber meinen Kameradinnen und Kameraden, die zu jeder Tages- und 
Nachtzeit zum Wohle der Kuchler Bevölkerung einsatzbereit sind und dadurch das Feuerwehrwe-
sen in Kuchl aufrecht erhalten.

Euer Ortsfeuerwehrkommandant

HBI Rupert Unterwurzacher
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Mitglieder  

Aktive Mitglieder - Hauptwache Kuchl

Ortsfeuerwehrrat: 
Dgr: Name:   Funktion:   
HBI   Rupert Unterwurzacher  Ortsfeuerwehrkommandant, Vorbeugender Brandschutz, Öffentlichkeitsarbeit, Webmaster
OBI Johann Struber  OFK.-Stv., Vorbeugender Brandschutz, Fahrmeister, Gerätewart  
HBI Johann Pfeiffenberger Ehrenkommandant  
FT-B Gerhard Eichinger Zugskommandant, Vorbeugender Brandschutz  
HBm Markus Brandauer Zugskommandant, Ausbildungsleiter  
OBm Florian Putz  Zugskommandant, Fahrmeister, Gerätewart  
Bm Robert Greck  Zugskommandant, Kassier, Haussammlung
HV Rupert Unterwurzacher Gruppenkommandant, Schriftführer, Jugendhelfer, Öffentlichkeitsarbeit
Lm Michael Preiml  Gruppenkommandant, Jugendbetreuer

Chargen:
Dgr: Name:   Funktion:   
OLm  Ramsauer Peter  Gruppenkommandant, Funkbeauftragter
Lm Scherfl Gerhard  Gruppenkommandant, Elektrobeauftragter
Lm Saringer Bernhard Gruppenkommandant
Lm Wimmer Martin  Gruppenkommandant, Atemschutzwart
Lm Eßl Stefan  Gruppenkommandant, Beauftragter Waldbrandanhänger
Lm Neureiter Markus  Gruppenkommandant
Lm Scherfl Christian  Gruppenkommandant, Atemschutzwart-Stv.

Mannschaft:
Dgr: Name:   Funktion:   Dgr: Name:   Funktion:
OFm Brandauer Pankraz     PFm Pichler Nick
Fm Brandauer Wolfgang Jugendhelfer   Fm Pychner Simone
HLm Burgsteiner Peter      Fm Ramsauer Christoph
Lm De Leeuw Johann     Fm Ramsauer Markus
OFm Dick Christian      Fm Ramsauer Robert
Fm Dick Dominik      OFm Ramsl Hermann  Feuerwehrmed. D.
HLm Dick Johann      Fm Ramsl Laurenz
Fm Eichinger Christian     Fm Reindl Christoph
Fm Eppacher Melanie     Fm Repinc Christoph  Jugendhelfer
OFm Fritzenwallner Daniel     Fm Rohrmoser Thomas 
Fm Greck Daniela      HLm Scheibner Christian
HFm Greck Manfred      Lm Steger Sebastian
OFm Scherfl Alexander      Lm Struber Georg
Fm Greck Melanie      Lm Struber Johann
PFm Greck Robert      Fm  Struber Johannes
HFm Gschwendtner Alexander     OBI  Struber Josef
PFm Gumpold Christian     Fm Struber Peter
Lm Rehrl Thomas      OFm Struber Rupert
PFm Haunsperger Anna     OFm Unterwurzacher Marlene Jugendbetreuer-Stv.
OLm Holztrattner Rudolf Bewerbe    Fm Vidreis Johannes
Fm Laireiter Alexandra     HBm Wallmann Helmut  Insektenbeauftragter
Fm Lienbacher Georg     OFm Weichenberger Erich
Fm Lischent Kevin      HLm Wessely Rudolf  Fähnrich
Lm Moser Manfred      OFm Wider Klaus
PFm Neureiter Christoph     OFm Wieser Nikolaus
HFm Neureiter Johannes     Lm Wimmer Georg
PFm Neureiter Johannes     PFm Wimmer Max
Fm Neureiter Martin      OLm Ziller Werner
Fm Neureiter Stefan      Fm Zimmermann Verena
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Mitglieder  

Nichtaktive Mitglieder - Hauptwache Kuchl

Dgr: Name:   Funktion:   Dgr: Name:   Funktion:
OFm Bernhofer Johann      OLm Salfner Egon  Fähnrich
OFm Bernhofer Rupert      HFm Salfner Helmut
OFm Brandauer Anton      Lm Schnöll Johann
HFm Brandauer Kaspar     HFm Schnöll Rupert
HFm Bär Rudolf      HLm Schönleitner Christian
HFm Hainacher Adolf      OFm Seiwald Franz
HFm Hasenbichler Christian     Lm Seiwald Hubert  Plattenstecherchef
Lm Hinterhofer Siegfried     HFm Siller Johann
OFm Huber Siegfried      HFm Struber Johann
OBI Ketter Johann  Ehrenkommandant  Lm Struber Josef
HLm Ketter Walter      OFm Unterwurzacher Anton
Lm Kohlreiter Johann      HFm Unterwurzacher Hermann
HFm Moser Kaspar      HFm Unterwurzacher Leopold
Lm Neureiter Johann      V Walkner Christian
HBm Pichler Johann      Lm Wallinger Herbert
OV Quehenberger Josef     HLm Wallmann Helmut
Fm Ramsauer Josef      Lm Wimmer Georg  Eisschützen
OFm Ramsl Johann      HFm Wimmer Josef
Lm Rehrl Johann      HBm Wimmer Rupert

Feuerwehrjugendmitglieder
JFm Fletschberger Hannes     JFm Reindl Martin
JFm Fritzenwallner Thomas     JFm Rest Andreas
JFm Klabacher Florian      JFm Siller Johannes
JFm Meisl Alexander      JFm Waldmann Michael
JFm Pichler Markus      JFm Wallinger Michael

Entwicklung Mitgliederstand
Hauptwache Kuchl:
Mit 74 aktiven Mitgliedern hat die Hauptwache Kuchl einen historischen Höchststand erreicht. Im Gegensatz dazu ist die Anzahl der 
nichtaktiven Mitglieder auf den niedrigsten Stand der letzten zehn Jahre gesunken. 
In Anbetracht der erschwerten Tagesbereitschaft ist eine Aufstockung der aktiven Mannschaft in den nächsten Jahren durchaus 
erstrebenswert. Wenn man sich die Entwicklung der Feuerwehrjugend in unserem Bezirk ansieht, ist ein leichter Abwärtstrend 
bemerkbar. Bei der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl ist man noch in der glücklichen Lage, dass die Jugendlichen fast zu 100 Prozent 
in den Aktivstand übernommen werden können. Die Austritte in der aktiven Mannschaft, hervorgerufen durch unzureichenden 
Übungsbesuch oder aus privaten und beruflichen Gründen halten sich Gott sei Dank in Grenzen.

Löschzug Jadorf:
Der aktive Mannschaftsstand beim Löschzug Jadorf hat sich wieder auf 50+ eingependelt  Die Kapzitäten im Feuerwehrhaus Jadorf 
sind begrenzt und so entspricht die Anzahl der aktiven Mitglieder den Gegebenheiten. Auch der Löschzug kann auf die Mitglieder 
der Feuerwehrjugend zurück greifen und stockt damit den Aktivstand auf.

Mitgliederstand der FF Kuchl: 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Aktive Mitglieder Hauptwache Markt 69 73 72 73 70 74

Nichtaktive Mitglieder Hauptwache Markt: 40 40 40 39 41 38
Aktive Mitglieder Löschzug Jadorf: 55 56 60 58 55 53
Nichtaktive Mitglieder Löschzug Jadorf: 19 19 17 19 19 19
Ehrenmitglieder. 1 1 1 1 1 1
Feuerwehrjugendmitglieder: 18 18 17 14 11 10
Gesamtmannschaftsstand FF Kuchl: 202 207 207 204 197 195
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Einsätze 2009  

Einsatzgebiet der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl

Das Gemeindegebiet von Kuchl umfasst 47 km2 und ist einwohnermäßig der zweitgrößte Ort im 
Bezirk Hallein - dem Tennengau. Neben dem Schutz von ca. 7000 Einwohnern, hat die Feu-

erwehr Kuchl zahlreiche Industrie- und Gewerbebetriebe (Gewerbegebiete Nord, Brennhoflehen, 
Georgenberg und Kellau) Schulen (Volks-, Haupt- und Musikschule sowie das Schulzentrum Säger-

schule mit der Fach-
hochschule, dem 
Holztechnikum und 
der Berufsschule), 
Kindergarten, Seni-
orenheim, betreutes 
Wohnen etc. zu ver-
sorgen. 
Zusätzlich zum örtli-
chen Gemeindege-
biet betreut die Frei-
willige Feuerwehr 
Kuchl in der ersten 
Alarmstufe den Au-
tobahnabschnitt der 
A 10 - Tauernauto-
bahn - zwischen Hal-
lein  (St. Margare-
then) und Golling, 
sowie die Scheffauer 
Ortsteile Voregg und 
Moosegg. Weiters 

führen die Bundesstraße 159, 90 km Gemeindestraßen, die Westbahnstrecke der Österreichi-
schen Bundesbahn sowie die Flüsse Salzach und Taugl durch Kuchl. 

Einsätze 2009

Die Anzahl der Einsätze ist im Jahr 2009 leicht gestiegen. Insgesamt rückten die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl 176 mal aus, um in Not ge-

ratenen Mitmenschen zu helfen. Leider musste man bei den Einsät-
zen, speziell bei den Suchaktionen, aber auch bei Verkehrsunfällen, vier 
Todesopfer beklagen. Unser Mitge- fühl gilt den Angehörigen und Freun-
den der Opfer. Es konnten erfreu- licher Weise aber auch 10 Perso-
nen und zwei Tiere gerettet wer- den. Sehr stark angestiegen sind die 
Brandeinsätze, wobei wir Gott sei Dank von Großbränden verschont 
geblieben sind. Größere Naturka- tastrophen blieben ebenfalls aus, 
wobei die Anzahl der Kleineinsät- ze gestiegen ist. Wie man sieht, war 
das Einsatzgeschehen wieder sehr umfangreich. Der von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kuchl abgewendete und verminderte Schaden bei Bränden, Unwettern, Verkehrs-
unfällen ist beträchtlich. 
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Einsatztagebuch  

Jänner 2009

Zwei Kleineinsät-
ze im Jänner des 

Jahres ließen auf ein 
ruhiges Jahr hoffen. 
Leider bestätigte sich 
dies nicht.

Februar 2009

Anfang Februar 
heulten die Sire-

nen und riefen die FF 
Kuchl zu einem Brand 
in der Pizzeria „Imbei“. 
Danach folgte ein ein-
satzstarker Monat mit 
Tierrettung (Katze im 
Kerterbach), Ölspur, 
Brand einer Selche 
in Georgenberg, Feh-
lalarme und mehrere 
Kleineinsätze.

Mittwoch, 04.02.2009  
03:46 Uhr                    

Brand in Pizzeria 
„Imbei“

Nach dem Alarm 
läuft HBI Rupert Un-
terwurzacher - mit ei-
nem tragbaren Feu-
erlöscher „bewaffnet“ 
- zum unmittelbar in 
seiner Nachbarschaft 
befindlichen Brand-
objekt. Oberhalb der 
Pizzeria „Imbei“ steht 
eine ältere Frau am 
offenen Fenster und 
bittet um Hilfe. Ihre 
Wohnung ist stark 
verraucht. OFK Un-
terwurzacher dringt 

in die stark verrauch-
te Wohnung ein und 
bringt die alte Frau  
im Nachthemd aus 
der Gefahrenzone. 
Gleichzeitig weckt er 
die weiteren Bewoh-
ner. Danach weist er 
seine eintreffenden 
Kameraden ein.

Der Atemschutz-
trupp „Tank Kuchl“ 
geht mit dem Hoch-
druckrohr zur Brand-
bekämpfung in das 
1. Obergeschoß vor. 
Trotz Wärmebildka-
mera ist kein Brand 
feststellbar. Der Über-
druckbelüfter wird 
zur Unterstützung 
des Atemschutz-
trupps und für die Ent-
rauchung eingesetzt. 
Währenddessen wird 
die alte Dame dem 
Roten Kreuz überge-
ben und mit Verdacht 
auf eine Rauchgas-
vergiftung ins Spital 
eingeliefert. Die weite-
ren Bewohner werden 
vom RK betreut.

Die Suche nach 
dem Brandherd geht 
in der Pizzeria nach 
einer Türöffnung wei-
ter. Schließlich wird 
man in der Zwischen-
decke fündig, wo ne-
ben einer Lüftungsan-
lage ein ausgedehnter 
Brand wütet.Die Zwi-
schendecke kann nur 
unter umluftunabhän-
gigem Atemschutz ge-
öffnet werden. Jetzt ist 
der Weg für die Brand-
bekämpfung frei und 

dieser wird mit zwei 
Hockdruckrohren be-
kämpft. Das verbrann-
te Material wird hinter 
dem Lokal noch ein-
mal abgelöscht. Ob-
wohl die FF Kuchl 
in kürzester Zeit vor 
Ort war, ist der Scha-
den im Lokal enorm. 
Die Besitzer sind ge-
schockt aber trotzdem 
froh, dass nicht mehr 

passiert ist. Weite-
re Rauch- und Brand-
schäden konnten 
durch die taktische 
Ventilation und durch 
das Schließen von 
Türen verhindert wer-
den, sodass die übri-
gen Bewohner wieder 
in ihre Wohnungen 
zurück kehren konn-
ten.
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Einsätze 2009  

März 2009

Bei einem bärtigen 
Zeitgenossen kam 

es im März durch ver-
gessene Speisen zu 
einer Rauchentwick-
lung und entsprechen-
den Gestank im Un-
termarkt. Über Notruf 
122 wurde die Feuer-
wehr Kuchl alarmiert, 
brauchte aber nicht 
mehr eingreifen. Der 
Betroffene - meistens 
durch einen weißen 
Bart und Bergsteiger-
hut erkennbar - war 
sich keiner Schuld be-
wusst.

Da die Speisen 
nicht mehr genießbar 
waren, rückte die Feu-
erwehr nach kurzer 
Zeit wieder ins Feuer-
wehrhaus ein. Bis auf 
eine Türöffnung verlief 
der März ruhig.

April 2009

Nach dem Bezirks-
feuerwehrtag am 

17. April 2009 muss-
te die Freiw. Feuer-
wehr Kuchl zu Aufräu-
mungsarbeiten nach 
einem tödlichen Ver-
kehrsunfall ausrü-
cken. Ein 19-jähriger 
Präsenzdiener aus 
Taxenbach wurde als 
Fußgänger auf der 
B 159 (Höhe Lager-
haus) von einem PKW 
erfasst und auf einen 
entgegenkommenden 

PKW geschleudert. 
Der Fußgänger, der 
mit einer schwarzen 
Trainingsjacke und ei-
ner blauen Hose be-
kleidet war, wurde auf 
der Stelle getötet. Un-
ser Beileid gilt den 
Freunden und Ange-
hörigen.

Weitere Einsätze im 
April: Ölspur, der ers-
te Insekteneinsatz in 
diesem Jahr, mehre-
re Brandmeldealarme 
im Haus der Senioren, 
im Holztechnikum und 
in der Fachhochschu-
le, ein Müllcontainer-
brand.

Mai 2009

Ein Bahnunfall mit 
einer verletzten 

Person Anfang Mai, 
danach Kleineinsät-
ze wie Straßen- und 
Kanalreinigungsmaß-
nahmen.

Montag, 25.05.2009 
12:46 Uhr 

Suchaktion Salzach

Nach dem ein Pas-
sant in Kuchl bei 

der Salzachbrücke 
am 25. Mai 2009 ein 
herrenloses Kajak auf 
der Salzach schwim-
men sah, wurde die 
Feuerwehr Kuchl zu 
einer Suchaktion per 
Rufempfänger alar-
miert. 

Zeitungsenten ...
„Tue Gutes und rede darüber“ - Dieser 

Leitspruch aus der Öffentlichkeitsarbeit hat 
natürlich bei der Feuerwehr ebenfalls sei-
ne Berechtigung. Allerdings kann man Alles 
auch übertreiben. Ein negatives Beispiel da-
für ist der Bericht über den „Pizzeria-Brand“ 
in der der Zeitung „Österreich“. Trotz meh-
rerer intensiver Telefonate durch den Orts-
feuerwehrkommandanten und desssen ein-
dringliches Ersuchen, aus einer „Mücke 
keinen Elefanten“ zu machen, erstellte die-
se Zeitung einen Bericht unter dem Titel: 
„Held von Kuchl rettete Frau aus der Flam-
men-Hölle“ und machte damit der deut-
schen Bild-Zeitung alle Ehre - und das ist 
keinesfalls positiv gemeint! Wir brauchen 
keine Übertreibungen von sensationshei-
schenden Medien, der Feuerwehralltag ist 
auch so spektakulär genug. Die toten Feu-
erwehrkameraden vom World Trade Center 
wurden zu Helden erklärt. Ich will kein Held 
sein: Helden sind zum Großteil Erfindungen 
der Zeitungen oder tot. 

Info - Box
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Einsatztagebuch  

Vom Einsatzlei-
ter HBI Rupert Unter-
wurzacher wurden die 
Boote der Feuerweh-
ren Hallein und M-Re-
al angefordert. Nach 
Rücksprache mit der 
Polizeiinspektion Gol-
ling war klar, dass das 
Boot schon vor Gol-
ling gekentert sein 
musste. Aus diesem 
Grund wurde auch die 

FF Golling mit Boot 
alarmiert. 

Von den Feuerweh-
ren wurde die Salzach 
zwischen Golling und 
Hallein abgesucht. 
Das Boot der BT-F M-
Real konnte das ver-
misste Kajak bergen 
und nach Kuchl zur 
Einsatzleitung brin-
gen. Im stark beschä-
digten Kajak befanden 
sich mehrere Lebens-
mittel und auch ein 
Schlafsack mit der 
Aufschrift: „Boßmann 
II. Zug“. Von der Poli-
zei wurden in der Zwi-
schenzeit Ermittlun-
gen über vermisste 
Personen im Bereich 

der Lammer und der 
Salzachöfen durchge-
führt, die leider keinen 
Erfolg brachten. Auch 
ein Hubschrauber des 
BMI wurde zur Suche 
eingesetzt. 

 Nach einer Lage-
besprechung bei der 
Einsatzleitung Kuchl 
mit KAT-Referenten 
Siegfried Stöckl und 

BFK Anton Schinnerl 
wurde die Suche zwi-
schen Kuchl und Hal-
lein abgebrochen. In 
weiterer Folge wurde 
die Bergrettung Gol-
ling alarmiert und die 
Suche auf den Be-
reich oberhalb von 
Golling verlegt. Leider 
ohne Erfolg. Die Was-
serrettung wurde nicht 
benötigt und war da-
her auch nicht anwe-
send.

Am 29. Mai 2009 
Vormittags wurde 
beim Kraftwerk der 
SAAG in Hallein die 
vermisste männliche 
Leiche geborgen. 

Juni 2009

Viele Kleineinsät-
ze im Juni bevor 

am Ende des Monats 
die fast „traditionellen“ 
Hochwassereinsätze 
begannen.

Dienstag, 23.06.2009         
05:15 Uhr 

Hochwasser

Nach dem es die 
ganze Nacht stark 

geregnet hatte, wur-
den die Mitglieder der 
FF Kuchl um 05:15 
Uhr per Rufempfän-
ger geweckt. In neuen 
Wohnhaus der Fami-
lie Aigner im Kuchler 

Ortsteil Kellau, konn-
ten die hauseige-
nen Pumpen die aus 
dem Hang quellen-
den Wassermassen 
nicht mehr bewältigen 
und überschwemm-
ten den Keller und die 
Garage. 18 Mitglieder 
der FF Kuchl pump-
ten das Wasser mit 
vier Tauchpumpen ab. 
„Nebenbei“ wurde in 
der Nähe des Gewer-
begebietes Brennhof-
lehen eine PKW-Ber-
gung durchgeführt. 

Zur Mittagszeit trat 
(wie üblich) der Jador-
ferbach in Moos über 
die Ufer und führte 
zu mehren Einsätzen 

Einsatzdaten - 1. Suchaktion:
Datum: 25.05.2009
Alarmierungszeit: 12:46 Uhr
Alamierungsart: Pipser
Einsatzdauer: 01:36 Stunden
Einsatzleiter: HBI Rupert Unterwurzacher

Hauptwache Kuchl:
Fahrzeuge: Kommando -, Pumpe - und 
Rüstlösch Kuchl
Mannschaft: 20 Mitglieder

Weitere Einsatzkräfte:
FF Hallein - 1 Fahrzeug + 1 Boot und 9 
Mitglieder
FF Golling - 1 Fahrzeug + 1 Boot und 9 
Mitglieder
BTF M-Real - 1 Fahrzeug + 1 Boot und 4 
Mitglieder
Polizei - 1 Hubschrauber, 2 Fahrzeuge

Info - Box
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schem Rettungsge-
rät. Gleichzeitig wurde 
der zweifache Brand-
schutz aufgebaut und 
bis zum Eintreffen des 
Roten Kreuz Golling 
und des Notarztes die 
verletzten Personen 
von Feuerwehrmitglie-
dern betreut. 

In weiterer Folge 
wurde die B 159 zur 
Gänze für den Ver-
kehr gesperrt, beim 
Abtransport der Ver-
letzten mit geholfen - 
danach Aufräumungs-
arbeiten, Bergung der 
Fahrzeuge, Ölbinden, 
usw.

der Freiwilligen Feu-
erwehr Kuchl. Ganz 
herzlichen Dank an 
die Familie Aigner 
(Autohaus Toyota) für 
die Verpflegung und 
die Spende einer Jau-
se!

Juli 2009

Der Juli begann so 
wie der Juni ge-

endet hatte: Mit Hoch-
wasser. Auch im Vor-
jahr exakt um die 
gleiche Zeit muss-
te die FF Kuchl zu ei-
nem schweren Hoch-
wasser ausrücken. 
Damals traten der 
Weißenbach, der 
Schleierfallbach, der 
Scholl- und der Ker-
terbach über die Ufer. 
Die Ortsteile Weißen-
bach und Gasteig 
wurden zum Katastro-
phengebiet erklärt. 

Dieses Mal war es 
Gott sei Dank nicht 
ganz so extrem: Es 
mussten acht Keller 
ausgepumpt werden 
und die Mitglieder der 
Kuchler Feuerwehr 
standen knapp vier 
Stunden im Dauerein-
satz.

08.07.2009         
23:15 Uhr     
Schwerer 

Verkehrsunfall B 159

Alarmierung für die 
Freiwillige Feuer-

wehr Kuchl am Mitt-
woch, den 08. Juli 
2009: „Hier LAWZ 
Salzburg - Einsatzbe-
fehl für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Kuchl: 
Schwerer Verkehrsun-
fall mit eingeklemmten 
Personen in der Nähe 
Steckerlfisch ...“

Ein paar Stunden 
vorher hatte man noch 
mit dem hydraulischen 
Rettungsgerät geübt 
- Um 23:15 Uhr trat 
der Ernstfall ein. Ein 
paar Mitglieder befan-
den sich noch im Feu-
erwehrhaus und so 
rückte die FF Kuchl in-
nerhalb kürzester Zeit 
zum Unfall aus.

Auf der Bundes-
straße 159 waren im 
Kuchler Ortsteil Kellau 
zwei PKW bei einem 
Überholmanöver kol-
lidiert. Die Erkundung 
des Einsatzleiters er-
gab folgendes: Fahr-
zeug A auf dem Dach 
im Straßengraben - 
Motorblock heraus 
gerissen. Eine verletz-
te weibliche Person 
(19-jährige aus Kuchl) 
auf der Fahrerseite 
eingeklemmt.  Zwei 
weitere Personen ver-
letzt neben dem Fahr-
zeug. 

Fahrzeug B beschä-
digt am Straßenrand 
- eine leicht verletz-
te weibliche Person 
(19-jährige aus Gol-
ling). Rettung alar-
miert, aber noch nicht 
vor Ort. Polizei eben-
falls alarmiert, aber 
auch noch nicht vor 
Ort. Eine kleine Men-
gen von ausgetrete-
ner Flüssigkeiten aus 
den Fahrzeugen. 

Nach der Absiche-
rung der Unfallstelle 
erfolgte die Rettung 
der eingeklemmten 
Fahrerin im Fahrzeug 
A mit dem hydrauli-

Wenn man die Fahrzeuge sieht, könnte man 
annehmen, dass dieser Unfall noch viel ver-

heerender hätte ausgehen können ...
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24.07.2009          
05:19 Uhr 

KAT-Einsatz 
Michaelbeuern

Nach den schwe-
ren Unwettern im 

nördlichen Flachgau 
am 23. Juli 2009 wur-
den vom Bezirkein-
satzstab Flachgau, 
Katastropheneinsatz-
züge mehrerer Bezir-
ke zur Ablöse der ört-
lichen Mannschaften 
angefordert.

Vom Katastrophen-
einsatzzug - Bezirk 
Tennengau - Abschnitt 
2 - waren folgende 
Fahrzeuge im Ein-
satz:  Drehleiter Abte-
nau, Tank Annaberg, 
Rüst Golling, Rüst-

lösch Kuchl, Rüst-
lösch Oberalm, Pum-
pe 1 Voglau und Last 
Hallein.

Schon bei der An-
fahrt sahen wir die 
enormen Schäden, 
die Hagelkörner - teil-
weise so groß wie 
Tennisbälle, Starkre-
gen und Sturmbö-
en angerichtet hatten. 
Abgedeckte und zer-
störte Dächer, durch-
löcherte Hausfassa-
den wie nach einem 
Maschinengewehran-
griff und überall be-
schädigte Autos.

Die Mannschaft von 
Rüstlösch Kuchl wur-
de zum Einsatz in 
der Benediktinerab-

tei Michaelbeuern ein-
geteilt. Abt Mag. Jo-
hannes Perkmann 
koordinierte die Hilfs-
maßnahmen im Stift. 
Eine Dachfläche von 
ca. 30.000 m2 (!) war 
zum Teil schwer be-
schädigt, Hunderte 
Fenster zerstört, Ab-
läufe und Dachrinnen 
verstopft ...

Auf dem gesamten 
Gelände des Stiftes 
bot sich ein Bild der 
Verwüstung. Unse-
re Hauptaufgabe be-
stand darin, das Dach 
oberhalb der Kirche 
zu sichern, Abläufe 
frei zu bekommen und 
bei der Reparatur der 
Fenster zu helfen.

Vom Dachboden 
aus wurde das Dach 
oberhalb der Kirche 
ausgebessert. Dabei 
bekamen wir von Ka-
meraden der FF An-
naberg Unterstützung. 
Die abschließenden 
Arbeiten übernahm 
eine Spenglerfirma.

Unter Leitung des 
Haustischlers wurden 
von unseren Mitglie-
dern an die 100 Fens-
ter neu eingeglast.

Nach fast 13 Stun-
den im Einsatz kehr-
ten die Mitglieder 
noch beim Täublwirt 
in Kuchl auf eine ver-
diente Jause ein.
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Tauernautobahn
- LKW-Bergung in 
Georgenberg 
- Klein-LKW-Bergung 
in der Nähe der St. 
Kolomaner Landes-
straße
Weiters viele In-
sekteneinsätze und 
weitere Kleineinsätze. 

Spezialist für die In-
sekteneinsätze, die 
2009 sehr zahlreich 
waren, ist HBm Wall-
mann Helmut. Er sorgt 
mit seiner Mannschaft 
dafür, dass die kleinen 
Tiere, egal ob Wes-
pen, Hornissen oder 

Auch der Löschzug 
Jadorf war nach 

der Hagelkatstrophe 
im Flachgau im Ein-
satz. Am Samstag, 
den 25. Juli 2009 hal-
fen sechs Kameraden 
einen Tag lang den 
betroffenen Bewoh-
nern von Michaelbeu-
ern. 

Man bekommt nicht 
immer als Feuerwehr-
mitglied den gebüh-
renden Dank - Vieles 
ist heutzutage einfach 
zu selbstverständ-
lich.  Daher freut es 
uns besonders, dass 

der Dank der Flach-
gauer  Bevölkerung 
so freundlich und be-
sonders nett ausge-
fallen ist.  Wir wären 
auch gerne zur Dan-
kesfeier der Feuer-
wehr Dorf- und Micha-
elbeuern gekommen. 
Leider hatte man aber 
auf die Hauptwache 
Kuchl - wahrscheinlich 
durch einen Kommu-
nikationsfehler - ver-
gessen. Absolut kein 
Beinbruch. Wir fin-
den diese Idee auf je-
den Fall hervorragend 
und gratulieren dazu 

den Flachgauer Feu-
erwehren.

Viele Kleineinsätze  
ergänzten die Tä-

tigkeiten im Juli 2009.

August 2009

Es folgten die abso-
lut Einsatz stärks-

ten Monate im ab-
gelaufenem Jahr. An 
zwei Tagen (04. und 
05. August 2009) im 
August vier Einsätze 
auf Kuchler Straßen: 
- Ölspur in Moos
- Öleinsatz auf der 

Die Gruppe der Hauptwache Kuchl beim KAT-Einsatz vor dem Kloster Michaelbeuern: v.l.n.r. 
Struber Rupert, Moser Manfred, Eßl Stefan, Struber Johannes, Unterwurzacher Marlene, Unter-

wurzacher Rupert, Putz Florian, Struber Johann und Struber Georg.
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Bienen, wenn irgend-
wie möglich, geret-
tet werden. Besteht 
Gefahr für Menschen 
( K i n d e r z i m m e r , 
Schlafzimmer, etc, ...) 
dann hilft oft nur mehr 
die Entfernung des 
entsprechenden Nes-
tes.  

21.08.2009         
19:58 Uhr                           

2. Suchaktion 
Salzach

Wenn sich der 
Ortsfeuerwehr-

kommandant HBI Un-
terwurzacher im Ur-
laub befindet, dann 
besteht immer die Ge-
fahr von vermehrten 
Einsätzen ...“

Diese Binsenweis-
heit bewahrheitete 
sich auch dieses Mal. 
Während OFK Unter-
wurzacher plus Sohn 
in Oslo weilten, be-
gann Freitag - nicht 
der Dreizehnte - son-
dern der 21. August 
2009 mit zwei Brand-
meldealarmen im 
Holztechnikum Kuchl. 

Ein 70-jähriger 
Kuchler war seit dem 
Vortag abgängig. Am 
21. August 2009 fand 
man am Salzachu-
fer dessen Kleider. 
Es wurde um 19:58 
Uhr eine großange-
legte Suchaktion aus-
gelöst. Die verstän-
digten Feuerwehren 
Kuchl, Golling, M-Re-
al und Hallein suchten 

Einsatzdaten - 2. Suchaktion:
Datum: 21.08.2009
Alarmierungszeit: 19:58 Uhr
Alamierungsart: Sirene und Pipser
Einsatzdauer: 02:25 Stunden
Einsatzleiter: OBI Struber Johann

Hauptwache Kuchl:
Fahrzeuge: Kommando -, Pumpe - und 
Rüstlösch Kuchl
Mannschaft: 29 Mitglieder
Löschzug Jadorf:
Fahrzeuge: Pumpe 1 Jadorf
Mannschaft: 12 Mitglieder

Weitere Einsatzkräfte:
FF Hallein 
FF Golling 
BTF M-Real 
Polizei 
Rotes Kreuz
Wasserrettung Pongau

Die Suchaktion wurde am 22.09.2009 von 
08:00 bis 12:31 Uhr fortgesetzt.

Info - Box
mit Booten die Salz-
ach ab. Zwei Taucher 
der FF Hallein und 25 
Angehörige der Was-
serrettung Pongau 
mussten gegen 21.45 
Uhr wegen der herr-
schenden Dunkelheit 
die Suche nach dem 
Mann abbrechen. Die 
Erhebungen ergaben, 
dass der Mann beim 
Baden vermutlich in 
der Salzach ertrunken 
ist. An der Stelle, wo 
der Mann seine Klei-
der abgelegt hatte, 
handelt es sich um ein 
Kehrwasser, wo die 
Strömung der Salzach 
durch eine Verbauung 
entschärft wird. Am 
22.08.2008, um 08.00 
Uhr wurde die Such-
aktion fortgesetzt und 
gegen Mittag erfolglos 
abgebrochen. 

Neben einem Groß-
aufgebot an Feuer-
wehren war auch die 
Wasserrettung Pon-
gau anwesend. Sie 
wurde über die Lan-
desleitstelle des Ro-
ten Kreuzes alarmiert.

Alle Fotos: Peter Schluet 
(FF Golling
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45 Minuten lang voll-
kommen gesperrt - es 
entstand ein 7 km lan-
ger Stau. Nach den 
Aufräumungsarbeiten 
konnten die Mitglieder 
der Feuerwehr Kuchl 
nach zwei Stunden 
wieder einrücken.

Die Familie erzäh-
te uns, dass unge-
duldige Autofahrer 
am brennenden Auto 
vorbeigefahren sind, 
ohne Hilfe zu leisten - 
Unverständlich!

25.08.2009         
13:26 Uhr     
Silobrand    

Sägewerk Wimmer

Am Dienstag, 
den 25. August 

2009 schreckte wie-
der ein Brandmel-
dealarm - ausgelöst 
durch Schleifarbeiten 
- im Holztechnikum 
die Feuerwehrmitglie-
der von Kuchl auf. Da-
nach folgte um 13:27 
Uhr erneut Sirenen-
alarm: Im Sägewerk 
Wimmer war durch 
ein defektes Sägeblatt 
ein Brand ausgebro-
chen, der durch eine 
beschädigte Diesel-
leitung verstärkt wur-
de. 30 Mitglieder der 
Hauptwache Kuchl 
und vom Löschzug Ja-
dorf unter der Einsatz-
leitung von HBI Ru-
pert Unterwurzacher 
führten die Brandbe-
kämpfung durch. An-
schließend wurde das 
Sägespänesilo unter 
Aufsicht ausgeräumt. 
Nach zwei Stunden 
konnten die Feuer-
wehrleute wieder ein-
rücken.

27.08.2009         
15:52 Uhr     

PKW-Brand          
Tauernautobahn

Die Hoffnung auf ei-
nen ruhigen Mo-

natsausklang wur-
de leider nicht erfüllt. 
Zwei Tage später 
heulten erneut die Si-
renen.

Am Donnerstag, 
den 27. August 2009 
fuhr eine Familie aus 
Weinstadt (D) mit ih-
rem Fahrzeug vom 
Urlaub in Richtung 
Heimat - in der Nähe 
von Stuttgart. Auf der 
Höhe der Ausfahrt 
Kuchl (A10 - Tauern-
autobahn) knackste 
es im Motorraum und 
das Fahrzeug blieb 
unlenkbar auf der 
Überholspur im Bau-
stellenbereich stehen. 
Während aus dem 
Motorraum Rauch 
aufstieg brachten sich 
die Insassen samt 
Gebäck in Sicherheit. 
Kurz darauf schlugen 
Flammen aus dem 
Motorraum.

Beim Eintreffen der 
FF Kuchl - die durch 
Bauste l lenarbei ter 
eingewiesen wurden 
- stand der Motorraum 
des Audi A6 in Voll-
brand. Arbeiter und 
Passanten hatten vor-
her noch ergebnislos 
versucht den Brand 
mit drei tragbaren 

Feuerlöschern zu be-
kämpfen. 

Unter umluftunab-
hängigem Atemschutz 
konnte die FF Kuchl 
mit dem HD-Rohr den 
Brand schnell unter 
Kontrolle bringen. Ein 
Eingreifen der Feu-
erwehren aus Hallein 
und Golling, die we-
gen der Autobahnbau-
stelle mitlarmiert wur-
den, war nicht mehr 
notwendig.

Am Fahrzeug ent-
stand Totalschaden. 
Die Autobahn war in 
Fahrtrichtung Norden 

Die Familie wurde für einige Zeit im Feu-
erwehrhaus Kuchl einquartiert und entspre-
chend betreut. Danach konnten sie schon 
wieder ein bisschen lachen und sie wa-
ren froh, dass nicht mehr passiert ist.
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Einsatzdaten - 3 Suchaktion:
Datum: 31.08.2009
Alarmierungszeit: 18:24 Uhr
Alamierungsart: Sirene und Pipser
Einsatzdauer: 02:21 Stunden
Einsatzleiter: HBI Rupert Unterwurzacher

Hauptwache Kuchl:
Fahrzeuge: Kommando -, Tank-, Pumpe - 
und Rüstlösch Kuchl
Mannschaft: 41 Mitglieder
Löschzug Jadorf:
Fahrzeuge: Pumpe 1 und Pumpe 2 Jadorf
Mannschaft: 23 Mitglieder

Weitere Einsatzkräfte:
FF Hallein - 4 Fahrzeuge + 4 Boote und 32 
Mitglieder
FF Golling - 2 Fahrzeuge + 3 Boote und 23 
Mitglieder
BTF M-Real - 2 Fahrzeuge + 2 Boote und 
21 Mitglieder
Polizei - Rotes Kreuz - Wasserrettung

Info - Box
von Golling bis Hallein 
abgesucht. Insgesamt 
waren neun Boote 
im Einsatz. Auch die 
Uferbereiche in die-
sem Gebiet wurden 
intensiv durch Mann-
schaften der FF Kuchl 
abgesucht. In weite-
rer Folge wurde auch 
ein Hubschrauber zur 
Personensuche ein-
gesetzt und die Was-
serrettung von der 
Landesleitstelle des 
Roten Kreuzes alar-
miert. Die gemeinsa-
me Suche erbrach-
te leider keinen Erfolg 
und so wurde der Ein-
satz beim Eintreten 
der Dunkelheit ab-
gebrochen. Die Frau 
konnte 14 Tage später 
leider nur mehr tot im 
Tauglwald aufgefun-
den werden.

31.08.2009         
18:24 Uhr                 

3. Suchaktion    
Salzach

Der Einsatz mit der 
laufenden Zahl 

100 in diesem Jahr 
war wieder eine Such-
aktion. Nachdem eine 
weibliche Person in 
der Nähe der Salz-
achbrücke als abgän-
gig gemeldet wurde, 
setzte eine großange-
legte Suchaktion ein. 
Von der LAWZ Salz-
burg wurde um 18:24 
Uhr Alarm für die Feu-
erwehren Kuchl, Gol-
ling, Hallein und M-
Real gegeben. Beim 
Parkplatz Salzachbrü-
cke Kuchl wurde die 
Einsatzleitung statio-
niert. Die Salzach wur-
de vom Wasser aus, 
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hindert auf der Ge-
genfahrbahn anfah-
ren und sicherte die 
Unfallstelle von dieser 
Seite ab. Weiters bau-
ten sie ebenfalls einen 
Brandschutz auf.

Von den Einsatz-
kräften des Roten 
Kreuzes wurden drei 
Verletzte versorgt und 
in die Krankenhäuser 
abtransportiert. Glück 
im Unglück könnte 
man es nennen, dass 
keine weiteren Perso-
nenschäden zu bekla-
gen sind. Die Zusam-
menarbeit zwischen 
den Feuerwehren, 
dem Roten Kreuz und 

September 
2009

Im Vergleich zu den 
beiden Vormonaten 

war der September 
um Einiges ruhiger. 
Es waren „nur“ mehr 
25 Einsätze zu bewäl-
tigen.

15.09.2009         
14:46 Uhr     

Dachstuhlbrand 
Fa. Popp - Markt

Bei Flämmarbeiten 
geriet der Dach-

stuhl im Reisebüro 
Popp in Brand. Ein 
Arbeiter der Dachde-
ckerfirma versuch-
te noch die Flammen 
mit einem Eimer Was-
ser zu ersticken, al-
lerdings erfolglos. 
Aufmerksame Be-
dienstete im Gemein-
deamt Kuchl verstän-
digten sofort über 
Notruf die Freiwilli-
ge Feuerwehr Kuchl. 
Trotz der starken 
Rauchentwicklung am 
Dach bemerkte der 
Besitzer in seinem 
Geschäft erst denn 
Brand, als die roten 
Autos vor seiner Tür 
standen.

Der Brand wurde 
durch die Feuerwehr 
Kuchl binnen kür-
zester Zeit gelöscht. 
Durch den schnel-
len und sehr gezielten 

Einsatz des Lösch-
wassers ist der Scha-
den am Objekt gering 
geblieben. Insgesamt 
waren 41 Mann der 
Feuerwehr mit 5 Fahr-
zeugen, ein RK Fahr-
zeug mit 2 Mann und 
eine Polizeistreife mit 
2 Mann im Einsatz. 
Verletzt wurde nie-
mand.

 Herzlichen Dank 
für Euren schnellen 
und perfekten Ein-
satz, der einen Voll-
brand meines Hauses 
verhinderte. Bedingt 
durch den Schulbe-
ginn waren in mei-
nem Geschäft über 20 
Kunden, meine Kun-
den sowie meine An-
gestellten und ich 
bemerkten den Vor-
fall erst, als die Feu-
erwehr vorfuhr. Ein 
Dank auch an die An-
gestellten im benach-
barten Gemeinde-
amt die die Feuerwehr 
alarmierten.

Hans Popp

29.09.2009          
13:20 Uhr    
Schwerer 

Verkehrsunfall 
Tauerautobahn

Die Kräfte der  Feu-
erwehr Hallein 

waren gerade auf dem 
Heimweg von einem 
tragischen Forstunfall 
als die Meldung von 
einem schweren Ver-

kehrsunfall in Kuchl 
hereinkam. Die alar-
mierten Feuerwehren 
Kuchl, Löschzug Ja-
dorf, Hallein und Gol-
ling eilten sofort zur 
Einsatzstelle auf der 
Autobahn-Salzach-
brücke in Kuchl. Mit 
dem hydraulischen 
Rettungsgerät wur-
de der leicht einge-
klemmte LKW-Lenker 
befreit. Die Feuerwehr 
Kuchl und der Lösch-
zug Jadorf übernah-
men die Absiche-
rung der Unfallstelle 
in Fahrtrichtung Sü-
den sowie den Brand-
schutz. Die Feuerwehr 
Golling konnte unge-

Dachstuhlbrand Fa. Popp
Bilder: Aktivnews
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Einsatzdaten - Schwerer 
Verkehrsunfall - A 10:
Datum: 29.09.2009
Alarmierungszeit: 13:20 Uhr
Alamierungsart: Sirene und Pipser
Einsatzdauer: 02:16 Stunden
Einsatzleiter: HBI Rupert Unterwurzacher

Hauptwache Kuchl:
Fahrzeuge: Kommando -, Tank-, Last - und 
Rüstlösch Kuchl
Mannschaft: 20 Mitglieder
Löschzug Jadorf:
Fahrzeuge: Pumpe 2 Jadorf
Mannschaft: 8 Mitglieder

Weitere Einsatzkräfte:
FF Golling, FF Hallein, Polizei, Rotes Kreuz 

Info - Box
kilometerlanger Stau. 
Die Feuerwehren Gol-
ling und Kuchl halfen 
bei den Aufräumungs-
arbeiten und konnten 
nach ca. zwei Stun-
den wieder in die Feu-
erwehrhäuser einrü-
cken.

der Exekutive klappte 
wie jedesmal - hervor-
ragend. Den Abtrans-
port der sechs be-
schädigten Fahrzeuge 
übernahmen die ent-
sprechenden Firmen. 
Es entstand in beiden 
Fahrtrichtungen ein 
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Oktober 2009

Es tat so richtig gut, 
dass es im Okto-

ber endlich ruhiger 
wurde: Zwölf Kleinein-
sätze.

November 2009

Noch ruhiger wurde 
es im November. 

Eine Wasserversor-
gung, Brandverdacht, 
Gerätebeiste l lung, 
Tierrettung und ein 
Verkehrsunfall.

24.11.2009          
13:28 Uhr    

Tierrettung 
Bachbauer

Der „Bachbauer“ 
kam nach Hau-

se und wunderte sich, 
dass die Kühe unge-
wöhnlich unruhig wa-
ren. Eines der Kälber 
war in die Jauchegru-
be gefallen. Der Bau-
er stieg richtigerweise 
wegen der Gärgase 
nicht in die Grube und 
rief telefonisch den 
Feuerwehrkomman-
danten an. 

Gärgas kann sich 
in Weinkellern, Silos 
oder auch in Jauche-
gruben bilden. Beim 
Einatmen kann es zu 
Vergiftungserschei-
nungen durch eine 
zu hohe Konzentrati-
on von Kohlendioxid 
(CO2), die zur Be-
wußtlosigkeit führt, 

kommen. Aus diesem 
Grund rüsteten sich 
zwei landwirtschaft-
lich, vorbelastete Feu-
erwehrmänner  (OBI 
Struber Hans und Lm 
Neureiter Max)  mit 
u m l u f t u n a b h ä n g i -
gem Atemschutz aus, 
um das Kalb zu ret-
ten. Das ca. 200 kg 
schwere Tier war ver-
ständlicherweise et-
was verwirrt und woll-
te eigentlich nicht 
gerettet werden. Im 
Gegenteil, es ging so-
gar auf die Helfer los. 
Irgendwie gelang es, 
das Tier - quasi - in 
den Schwitzkasten zu 
nehmen und die vom 
Tierarzt bereit gestell-
te Beruhigungsspritze 
zu verabreichen.

Nach einer gewis-
sen Zeit der Beruhi-
gung, wurde das Kalb 
an zwei Bandschlin-
gen mit einem Kran 
aus der Grube geret-
tet. Das Kalb war froh, 
die Bauersleute wa-
ren froh und auch die 
anwesenden Feuer-
wehrleute freuten sich 
über den Erfolg. Ob-
wohl Gärgas geruch-
los ist, verströmten die 
Helfer, das Kalb und 
die verwendeten Ge-
räte einen nicht gera-
de angenehmen Ge-
stank. Eine gründliche 
Reinigung beendete 
den Einsatz nach gut 
einer Stunde.

Die zwei Retter Max und Hans (oben)
Das gerettete Kalb - Name unbekannt (unten)

Dezember 2009

Die stillste Zeit im 
Jahr verlief wirk-

lich absolut ruhig. Nur 
ein Brandverdacht auf 
der Autobahn und ein 
wirklicher PKW-Brand 
vor dem Kuchler Feu-
erwehrhaus „stör-
ten“ ein bisschen die 
Ruhe. 

20.12.2009         
00:48 Uhr 

PKW-Brand 
Feuerwehrhaus 

Kuchl

Am Abend der letz-
ten Sitzung des 

erweiterten Ortsfeuer-

wehrrates bebte durch 
die Sirene das Feu-
erwehrhaus Kuchl, 
in dem sich noch ein 
paar Feuerwehrkame-
raden befanden. Di-
rekt vor dem Haus war 
ein PKW in Brand ge-
raten. Er konnte aber 
innerhalb kürzester 
Zeit gelöscht werden.
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Einsatzbilanz 2009

Einsatzbilanz der Freiwilligen 
Feuerwehr Kuchl - 2009

Art der Einsätze:       Anzahl:  Stunden:
Brände        34   581
Befreien von Menschen aus Notlagen    05   205
Hilfeleistung nach Verkehrsunfällen    02   020
Bergung von KFZ, Freimachen von Verkehrswegen 03   020
Öleinsätze        06   158
Hochwassereinsätze      03   302
Auspumparbeiten nach Regenfällen    09   153
Einsätze bei Sturmschäden     01   119
Wasserversorgung mit Tanklöschfahrzeug   05   025
Geräte-Bereitstellung      02   006
Sonstige Einsätze/Hilfeleistungen (Suchaktionen ...) 94   876
Nachbarliche technische Einsätze    02   224
Fehlalarme        10   100

Insgesamt wurden im Jahr 2009 von den 
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl  

bei 176 Einsätzen Hilfe geleistet und dafür 
2789 Gesamtstunden aufgewendet (Löschzug 

Jadorf: 17 Einsätze - 408 Gesamtstunden).
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trag bei der letzten 
Winterschulung  über 
die Gefahren und die 
richtige Vorgangswei-
se im Innenangriff.

Zugs- und 
Gruppen-
Übungen

Speziell die neuen 
Geräte wie zum 

Beispiel der Wald-

Winter-
Schulungen

Die Winterschulu-
gen werden zu-

sammen mit unse-
ren Kameraden vom 
Löschzug Jadorf 
durchgeführt. 

Begonnen hat die 
Serie der vier Winter-
schulungen im Feuer-
wehrhaus Jadorf mit 
einem Vortrag über 
Erste Hilfe von unse-
rem Sachbearbeiter 
für den Feuerwehr-
medizinischen Dienst 
Ramsl Hermann und 
seinen Kollegen vom 
Roten Kreuz.

Die zweite Winter-
schulung wurde Aus-
bildungsleiter HBm 
Brandauer Markus ge-
leitet. Thema war der 
neuen  Waldbrandan-

hänger, der seit An-
fang des Jahres in 
Kuchl für den Bezirk 
Hallein stationiert ist.

Bei der dritten Win-
terschlung wurde von 
FT-B Gerhard Eichin-
ger sehr anschaulich 
auf die gefährdeten 
Objekte (Gewerbe- 
und Industriegebäu-
de, Schulen etc.) im 

Kuchler Ge-
m e i n d e g e -
biet und die 
entsprechen-
den Einsatz-
un te r l agen 
hingewiesen.

O r t s f e u -
erwehrkom-
mandant HBI 
Rupert Un-
terwurzacher 
referierte in 
seinem Pow-
er-Point-Vor-

Ausbildung 2009

Es ist unbedingt notwendig, dass sich das aktive Feuerwehrmitglied ständig fort- und weiterbil-
det. Und damit ist nicht nur der Besuch von Lehrgängen an der Landesfeuerwehrschule Salz-

burg gemeint. Die Technik macht Riesenschritte, sei es im Fahrzeugbau, bei Bau- und Werkstof-
fen, Einrichtungsgegenständen usw. Die geänderten Materialien erfordern veränderte Taktiken 
und Vorgehensweisen. Das Feuerwehrmitglied muss sich den geänderten Tatsachen ständig an-
passen.

Grundvoraussetzung für ein gut ausgebildetes Feuerwehrmitglied sind die vorgeschriebenen 
Lehrgänge und der regelmäßige Besuch der Übungen. Bei der großen Vielfalt an Ausrüstungsge-
genständen kann kein Mensch ohne die entsprechenden Übungen und Schulungen wissen, wo all 
die Gegenstände gelagert sind und wie sie sinnvoll eingesetzt werden. Da einige wenige Mitglie-
der das erforderlich Übungsziel im vergangenen Jahr nicht erreicht haben, werden wir in Zukunft 
wieder vermehrt auf den Besuch der Ausbildungsveranstaltungen großen Wert legen. 

Äußerst erfreulich und besonders lobenswert ist die Tatsache, dass wieder 37 Mitglieder - 48 
Lehrgänge und Spezialausbildungen besucht und damit ihren Willen zur Weiterbildung eindrucks-
voll bekundet haben.

re „Berufung“ nach zu denken, 
dann sind wir auf dem richti-
gen Weg . Nehmen wir uns 
also diese Zeit - es ist wich-
tig ... 

Das Thema Innenangriff ist 
äußerst umfangreich und kom-
plex. Hier geht es um die rich-
tige Ausrüstung, Taktik, Ge-
fahren und vieles mehr. Aber 
auch „neue“ Erkenntnisse 
spielen eine große Rolle: Be-
kannte Namen wie Pulm, Süd-
mersen, Cimolino, De Fries 
usw. regen mit ihren Fachbü-
chern und Vorträgen zum 
Nachdenken an und genau 
hier muss man bei jeder ein-
zelnen Feuerwehr ansetzten: 
Man darf nicht einfach Schlag-
worte, Thesen und Meinungen 
eins zu eins übernehmen, 
sondern man muss sich seine 
eigenen Gedanken zum The-
ma Innenangriff bzw. zu allen 
Themen im Feuerwehrwesen 
machen. Feuer brennt zwar 
(fast) überall gleich, doch sind 

spezifische, örtliche Gegeben-
heiten und gewachsene Struk-
turen zu berücksichtigen. Das 
„Argument: „Das haben wir 
schon immer so gemacht“ ist 
aber mehr als antiquiert und 
schon lange nicht mehr zeitge-
mäß: Durch neue Bauweisen, 
neue Techniken und Materia-
lien verändern sich die Vor-
aussetzungen ständig und 
genauso müssen wir Feuer-
wehrleute uns verändern.  

Es ist unsere Verpflichtung, 
dass wir uns durch laufende 
Fort- und Weiterbildung den 
geänderten Bedingungen an-
passen, über Verbesserungen 
nachdenken und immer wieder 
dazu lernen. Und wenn wir 
anfangen, über unsere „Arbeit“ 
oder besser gesagt über unse-

HBI Rupert  
Unterwurzacher 

Zeit zum Nachdenken ... 

Helden ... 
04. Dezember 1999: 

Brand eines leerstehenden 
Kühlhauses in Worchester 
(USA). Zwei Feuerwehrmän-
ner verirren sich im Innenan-
griff und sterben. Vier weitere 
Feuerwehrmänner sterben 
beim Versuch ihre Kameraden 

zu retten.

Diese sechs Feuerwehrleute 
aus Worchester wurden in 
einer feierlichen Zeremonie, 
an der 15.000 Feuerwehrleute 
aus ganz Amerika teilnahmen, 
als Helden beerdigt ... 

Ich will kein Held 
sein ! 

Die Aufgabe von Feu-
erwehrleuten ist es, 

Leben zu retten - auch 
ihr eigenes ... 

HBI Rupert Unterwurzacher 

Begleitscript zum Vortrag Innenangriff
von Rupert Unterwurzacher IV  

Brand Aktuell 24 
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Innenangriff 

Themen: 

Voraussetzungen 2

Warum Innenan-
griff ? 

2

Erkundung 2

Häuser lesen ... 3

Anleiter- 
bereitschaft 

3

Taktische  
Ventilation 

3

Flashover /
Backdraft

4

Rauchdurch-
zündung 

4

Rauchdurchzün-
dung mit Druck-
anstieg 

4

Rauchexplosion 5

Taktisches  
Vorgehen 

5

Türöffnung 5

Zusammen-
fassung

6

Seite 1
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brandanhänger und 
das vom Landesfeu-
erwehrverband Salz-
burg ausgetausch-
te hydraulische 
Rettungsgerät stan-
den bei den Zugs- und 
Gruppenübungen im 
Vordergrund. Natür-
lich wurde aber auch 
nicht auf das „Tägli-
che Brot“ eines jeden 
Feuerwehrmitgliedes 
vergessen. Die The-
men im abgelaufenen 
Jahr: Gerätekunde, 
Wasserförderung über 
längere Wegstrecken, 
Kleingeräte, Selbstsi-
cherung und Abseilen, 
Seilwinden, Gefahren-
gut, Einsatz im Gleis-
bereich, Leiterndienst 
u.v.m.

Gemeinschafts-
Übungen

Jährlich werden zu-
mindest sechs Ge-

meinschaftsübungen 
mit den Kameraden 
vom Löschzug Jadorf 
abgehalten. Es wird 
aber jedes Jahr auch 
versucht, mit unseren 
Nachbarsfeuerweh-
ren regen Kontakt zu 
pflegen. Diese wichti-
gen Übungen fördern 
das gegenseitige Ver-
ständnis und die Ka-
meradschaft. Außer-
dem tragen diese 
gemeinsamen Schu-
lungen wesentlich zur 

besseren Zusammen-
arbeit im Ernstfall bei. 

29.04.2009         
Florianiübung   

Hauptwache Kuchl 
Löschzug Jadorf

Bei 176 Einsät-
zen im Jahr wis-

sen wir über das Ein-
satzverhalten unserer 
Mitglieder Bescheid. 
Ausrückezeiten, Ta-
ges- bzw. Nachtbereit-
schaft sind bekann-
te Faktoren. Um den 
Ernstfall real zu pro-
ben, gestalten wir un-
sere Einsatzübungen 
so, dass die Übungs-
leiter und Fahrzeug-
kommandanten ge-
lost werden und das 
Übungsobjekt erst bei 
der Anfahrt bekannt 
gegeben wird. Die 
Schadenslage wird 
ebenfalls vorgege-
ben und danach wird 
der Entwicklung der 
Übung freien Lauf ge-
lassen ....

So auch bei der 
Florianiübung 2009, 
bei der ein Brand mit 
mehreren Vermiss-
ten in der Schlosse-
rei Hirnsperger ange-
nommen wurde. 

Nach 45 Minuten 
konnte das Übungs-
ziel erreicht werden. 
Nach einer Lagebe-
sprechung (Komman-
do Kuchl) und dem 
Zusammenräumen 

wurde die Übungsbe-
sprechung durch ge-
führt. OFK Rupert 
Unterwurzacher be-
merkte, dass viele 
Wege zum Ziel führen 
und lobte die verant-
wortlichen Komman-
danten und die ge-

samte Mannschaft (74 
Mitglieder) für die her-
vorragende Arbeit.  

Einen ganz herz-
lichen Dank an den 
Chef Simon Hirnsper-
ger für die gespende-
te Jause ! 

17.06.2009         
Gemeinschaftübung   

FF Adnet                
FF Bad Vigaun 

FF Kuchl

Die Situation beim 
„Untergadorten-

gut“ in Spumberg 3 
gelegen, ist einiger-
maßen verzwickt: Der 
Bauernhof liegt auf 
Adneter Gemeinde-
gebiet, die Zufahrt für 
Einsatzfahrzeuge ist 
aber nur über Bad Vi-
gaun über eine Wald-

straße möglich, auch 
ist der Wasserbezug 
durch einen kleinen 
Bach im Sommer eher 
fraglich. Aus diesen 
Gründen organisier-
te OFK Adnet - HBI 
Günter Trinker - zu-
sammen mit OFK Bad 
Vigaun - OBI Daniel 
Toferer - eine Gemein-
schaftsübung, bei der 
Tank Kuchl beim Pen-
delverkehr mithalf. 

Herzlichen Dank für 
die Übungseinladung 
und die Jause! 
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acher und OFm Mar-
lene Unterwurzacher.

An einer Heißaus-
bildung, den sehr 
empfeh lenswer ten 
„Texport Action Days“, 
dieses Mal in Hallein, 
nahmen OFm Scher-
fl Alexander und OFm 
Unterwurzacher Mar-
lene teil. 

Es folgten in jedem 
Abschnitt des Be-

zirkes je eine Übung 
mit dem neuen Wald-
brandanhänger und 
eine weitere Übung 
mit der FF Bad Vi-
gaun.  

04.11.2009         
Herbstübung   

Hauptwache Kuchl 
Löschzug Jadorf

Eine besonders in-
teressante Übung 

zusammen mit dem 
Löschzug Jadorf 
wurde durch FT-B 
Gerhard Eichinger 
durchgeführt. Men-
schenrettung und Ge-
rätetransport mittels 
selbstgebauter Seil-
bahn über einen Ab-
grund.

Die letzte der Ge-
meinschaftsübun-

gen mit dem Lösch-
zug Jadorf war wieder 
als Einsatzübung kon-
zipiert. Als Übungs-
annahme diente zur 
Feststellung des Aus-
bildungsstandes und 
hatte als Thema: Ver-
kehrsunfall mit ein-
geklemmter Person. 
OFK Unterwurzacher 
fungierte als „Notarzt“ 

und setzte die Mann-
schaft gehörig unter 
Druck. Für zusätzliche 
„Action“ sorgte eine in 
Brand geratene Acety-
lengasflasche.

Spezial-
Ausbildung

Zur Spezialausbil-
dung bei der Frei-

willigen Feuerwehr 
Kuchl gehört z.B. die 
Maschinisten- und 
Kraftfahrerübungen. 
Weiters die Chargen-
schulungen für Grup-
pen und Zugskom-
mandanten (Mit den 
Themen: Wie gestalte 
ich eine Übung; Liftöff-
nungen; Begehungs-
übungen ...)

Vermehrt wird in 
letzter Zeit auch 

die externe Ausbil-
dung genutzt. 

Zum Beispiel wa-
ren beim 1., sehr 
i n t e r e s s a n t e n 
B e r c h t e s g a d e n e r 
Feuerwehrsymposi-
um folgende Mitglie-
der dabei: HBI Rupert 
Unterwurzacher, HBm  
Helmut Wallmann, Lm 
Michael Preiml, HV 
Rupert Unterwurz-
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Weiters wurden 
das Euregio-Sicher-
heitssymposium, das 
Fireworld-Fachtref-
fen und eine Bezirks-
Acetylengasflaschen-
schulung besucht.

08.11.2009 
- 11.11.2009      

Rescue Days   
Norderstedt (D)

Den absoluten Hö-
hepunkt der Son-

derausbildung war auf 
alle Fälle der Besuch 
der Rescue-Days in 
Norderstedt in der 
Nähe von Hamburg.

Die Rescue Days 
ist die weltgrößte Aus-
bildungsveranstaltung 
für technische Hilfe-
leistung. Im Rahmen 
dieser „Rettungstage“ 
können Teilnehmer 
und Ausbildner aus 
verschiedenen Län-
dern neue Rettungs-
techniken kennen ler-
nen und aus dem 
Erfahrungsschatz der 
anderen lernen.

Die Firma Weber 
Hydraulik führte die-
se Intensivausbildung 
nun schon zum sieb-
ten Mal durch und war 
vom 09. bis 11. Okto-
ber 2009 zu Gast in 
Norderstedt (direkt ne-
ben Hamburg). Her-
vorragend unterstützt 
von der dortigen Feu-
erwehr, dem Bauamt, 
der Stadt und vielen 

freiwilligen Helfern 
wurde mitten im Stadt-
zentrum der Übungsp-
arcour aufgebaut. 

Drei der über 300 
Teilnehmer aus 23 
Ländern kamen aus 
Kuchl: Lm Bernhard 
Saringer, HV Rupert 
Unterwurzacher und 
Ortsfeuerwehrkom-
mandant HBI Rupert 
Unterwurzacher nah-
men die weite An-
reise am Donners-
tag, den 08. Oktober 
2009 (über 1000 km) 
auf sich, um sich auf 
dem Gebiet der tech-
nischen Hilfeleistung 
weiterzubilden und 
die neuen Erkenntnis-
se in der eigenen Feu-
erwehr dann umzuset-
zen.

 Die lange Heimfahrt 
am Sonntag, den 11. 
Oktober 2009 wurde 
genützt, um die neu-
en Erfahrungen und 
Eindrücke auf dem 
Laptop auszuwerten 
und festzuhalten. Es 
war eine der interes-
santesten und lehr-
reichsten Schulungen, 
an der Mitglieder der 
FF Kuchl teilgenom-
men haben. Neben 

dem Erfahrungsaus-
tausch mit Feuerwehr-
mitgliedern aus aller 
Welt, werden selbst-
verständlich die Tips, 
Tricks und Ratschläge 
der Ausbildner ihren 
Einfluss auf die weite-
re technische Ausbil-
dung der FF Kuchl ha-
ben. 

Diese lehrreiche 
Ausbildungsreise wur-

de von der FF Kuchl 
selbst finanziert und 
belastet daher nicht 
das Gemeindebudget. 

Einen ganz herzli-
chen Dank in diesem 
Zusammenhang an 
Robert Niederhofer 
von der Firma Weber 
und an die Firma Ro-
senbauer.
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Lehrgänge

Unsere Mitglieder nehmen 
sich für diese Lehrgänge, 

die meistens 2-3 Tage dauern, 

Urlaub. Insgesamt nahmen 37 
Mitglieder an folgenden 48 Kur-
sen teil:
Fm Blaickner Matthias (LZ)
- Maschinistenlehrgang

HBm Brandauer Markus
- Kommandantenlehrgang
- Menschenretterlehrgang

OFm Brandauer Pankraz
- Gefahrengutlehrgang

Fm Dick Dominik
- Funklehrgang

Fm Eichinger Christian
- Funklehrgang

Lm Eßl Stefan
- TLF-Lehrgang

OFm Fritzenwallner Daniel
- Funklehrgang

Fm Greck Daniela
- Atemschutzlehrgang

Fm Greck Melanie
- Atemschutzlehrgang

Fm Kaindl Thomas (LZ)
- Maschinistenlehrgang

Fm Lischent Kevin
- Atemschutzlehrgang

Lm Preiml Michael
- Feuerwehr-Symposium

OBm Putz Florian
- Flughelferlehrgang

Fm Pychner Simone
- Atemschutzlehrgang

Fm Ramsauer Markus
- Atemschutzlehrgang

Fm Ramsauer Robert
- Gundausbildungslehrgang

Fm Rohrmoser Thomas
- Grundausbildungslehrgang

Lm Saringer Bernhard
- Rescue Days

HFm Scherfl Alexander
- Heißausbildung

Lm Scherfl Christian
- Fortbildungslehrgang I

Fm Schmid Josef (LZ)
- Fortbildungslehrgang II

Fm Schnöll Michael
- Atemschutzlehrgang

Fm Schörghofer Michael (LZ)
- Maschinistenlehrgang

Fm Struber Andreas (LZ)
- Atemschutzlehrgang

Fm Struber Johannes
- Funklehrgang

OFm Struber Rupert
- Atemschutzlehrgang

OFm Unterwurzacher Marlene
- Feuerwehr-Symposium
- Gefahrengutlehrgang
- Bewerterlehrgang FJLA
- Heißausbildung

HBI Unterwurzacher Rupert
- Feuerwehr-Symposium
- Rescue Days
- Euregio-Fachtagung

HV Unterwurzacher Rupert
- Feuerwehr-Symposium
- Menschenretterlehrgang
- Rescue Days

Fm Wallinger Michael (LZ)
- Atemschutzlehrgang

Fm Wallmann Andreas (LZ)
- Maschinistenlehrgang

HBm Wallmann Helmut
- Feuerwehr-Symposium

OFm Weichenberger Erich
- Fortbildungslehrgang I

OFm Wider Klaus
- Gefahrengutlehrgang

Lm Wimmer Martin
- Strahlenschutzlehrgang I
- Einsatzleiterlehrgang

BI Wimmer Rupert (LZ)
- Technischer Lehrgang

Fm Winkler Christian (LZ)
- Technischer Lehrgang
- Fortbildungslehrgang II
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Ausbildungsbilanz 2009

Hauptwache Kuchl:
- 38 Zugs- und Gruppenübungen
- 4 Winterschulungen
- 37 Lehrgänge

Löschzug Jadorf::
- 26 Zugs- und Gruppenübungen
- 4 Winterschulungen
- 10 Lehrgänge

Insgesamt wurden 
im Jahr 2009 für die 

Ausbildung 8099 
Gesamtstunden (LZ Jadorf 

- 2358 Gesamtstunden) 
aufgewendet. 

Bewerbe 2009

Mann muss es ganz ehrlich zugeben: Im Jahr 2009 hat die Feuerwehr Kuchl ein wenig bei 
den Bewerben „geschwächelt“. Aber das ist aus der Sicht des Ortsfeuerwehrrates absolut 

mal kein Hals- und Beinbruch. Grund für die Nichtteilnahme an Bewerben war sicherlich auch 
die vielen Vorbereitungsarbeiten für das 125-jährige Jubiläumsfest und es hat sich halt im ver-
gangenen Jahr nicht ergeben.

Herausgerissen hat uns in dieser Beziehung der Löschzug Jadorf: Nach intensivem Training 
konnte eine Gruppe das Leistungsabzeichen in Bronze und Silber beim Landesfeuerwehr-

leistungsbewerb erwerben - Herzliche Gratulation an Fm Blaickner Matthias, Fm Neureiter Mi-
chael, Fm Ramsauer Jakob, Fm Ramsauer Lorenz, Fm Ramsauer Matthias, Fm Schörghofer 
Christoph, Fm Struber Andreas, Fm Wallinger Michael, PFm Wimmer Florian und an die Betreu-
er: Bm Marchl Gerold, Lm Rehrl Andreas jun., HFm Wallmann Josef und Fm Waldmann Ger-
hard. Bm Marchl Peter war als Bewerter tätig.

Ebenso erfreulich war die erfolgreiche Teilnahme von OFm Schmid Gerhard, Bm Pichler Ger-
hard und Bm Marchl Peter, ebenfallls vom Löschzug Jadorf, bei der Atemschutzleistungs-

prüfung in Silber an der Landesfeuerwehrschule Salzburg.
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Löschzug Jadorf 2009

Nachdem sich Löschzugskommandant BI 
Rupert Wimmer bereit erklärt hat, eine zwei-

te Funktionsperiode anzuhängen, ging es beim 
Löschzug in gewohnter Art und Weise durch 
das Jahr 2009. 

Auf dem Programm stand unter anderem die 
Bewältigung von 17 Einsätzen, die Fort- und 
Weiterbildung, die Zusammenarbeit bei  Einsät-
zen, Übungen und beim Seefest mit der Haupt-
wache Kuchl, sowie natürlich das Jadorferfest 
und die kameradschaftlichen Veranstaltungen. 

An Gesamtstunden wurden 
im Jahr 2009 vom Löschzug 

Jadorf insgesamt 3989 
Stunden aufgewendet.
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Interne Nachrichten

Interne 
Nachrichten

Neben den vielen 
Pflichten eines je-

den Feuerwehrmit-
gliedes, wie Einsätze, 
Übungen, Ausrückun-
gen usw. spielt die Ka-
meradschaft die wich-
tigste Rolle in der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Kuchl.

Fahnenpatin 
feiert 90er 

Es war uns eine be-
sondere Ehre unse-
rer Fahnenpatin zum 
90. Geburtstag zu 
gratulieren. Katha-
rina Neureiter (gew. 
Steinerbäurin) erfreut 
sich bester Gesund-
heit und erzählte uns 
in gemütlicher Runde 
aus ihrem ereignisrei-
chen Leben. 

Wir bedankten uns 
mit einer gravierten 
Blumenvase und ei-
nem Bild der - auch 
heute noch „im Ein-
satz“ befindlichen 
Fahne - aus dem Jah-
re 1954, worüber sich 
die Jubilarin sehr freu-
te. 

Feuerwehr 
Schifahren 

Es ist jedes Jahr ein 
besonderes kamerad-
schaftliches Erlebnis 
und auch 2009 war 
das Schifahren bei 
unserer ehemaligen 
Ehrendame aus St. 
Johann - Maria Hut-
tegger - ein besonde-
res kameradschaftli-
ches Erlebnis.

Hochzeit von 
Simone und 

Bernhard Saringer 
Bei Lm Saringer 

Bernhard ging es stür-
misch zu: Nachdem er 
am Freitag noch als 
Model bei der Feu-
erwehr-Modenschau 
geglänzt hatte, ehe-
lichte er am Samstag, 
den 06. Juni 2009 sei-
ne Simone - wozu wir 
beiden ganz herzlich 
noch einmal gratulie-
ren. 

„Feuerwehr-Hoch-
zeitsabseilakt“ - wir 
bedanken uns für die 
versprochene Jause.

Nachwuchs

Für HBm Brandauer 

Markus war es ein ex-
tremes Wochenende: 

Am Freitag, den 05. 
Juni 2009 wurde er 
zum dritten Mal Vater. 
Zur Geburt ihres Soh-
nes Markus jun. wol-
len wir Petra und Max 
ganz herzlich gratulie-
ren.

Am 07. Juni 2009 
feierte Markus nicht 
nur mit uns das Fest: 
125 Jahre Feuerwehr 
Kuchl sondern auch 
seinen 40. Geburtstag 
- auch dazu alles Gute 
und vielleicht können 
wir jetzt die verspro-
chene Grillfeier end-
lich einlösen. 

Glück kann man 
nicht kaufen - es wird 
geboren ...

Am 04.09 um 09:01 
Uhr kam Lisa auf die 
Welt. 2450 Gramm 
schwer und 47 cm 
groß. Wir gratulieren 
ganz herzlich den „fri-
schen“ Eltern - Andrea 
und unserem Jugend-
betreuer und Grup-
penkommandanten 
Preiml Michael - zur 
Geburt ihrer Tochter 
und wünschen alles 
Gute !

Kameradschafts-
Abend          

Wallfahrt            
HBm Wallmann 

Weitere Höhepunk-
te waren der Kame-
radschaftsabend - her-
vorragend organisiert 
durch OBm Putz Flori-
an; Die Wallfahrt nach 
Gasteig, die OFK-
Stv. OBI Struber Jo-
hann in gewohnt guter 
Weise managte und 
die Weihnachtssit-
zung des erweiterten 
Ortsfeuerwehrrates, 
bei der HBm Wall-
mann Helmut nach 
verdienstvollen 26 (!) 
Jahren seine Funktio-
nen als Zugskomman-
dant und Atemschutz-
wart zurück legte.
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Feuerwehr 
Jugend 

Auch die Kuchler  Feu-
erwehrjugend hat ein 

sehr bewegtes Jahr hin-
ter sich.

Es begann mit der Vor-
bereitung zum Wissens-
test, der dieses Mal in 
Hallein abgehalten wur-
de. Aber auch der Spaß 
kam keinesfalls zu kurz:  
Zum Beispiel beim Fa-
schingsbewerb und  bei 
der jährlichen Schaum-
party.

Da zur Jahresmitte un-
ser Jugendbetreuer Lm 
Preiml Michael aus Zeit-
gründen in „Karenz“ ging, 
übernahm OFm Marle-
ne Unterwurzacher stell-
vertretend die Funktion 
der Jugendbetreuerin. 
Fm Wolfgang Brandau-
er verstärkt seit Septem-
ber das Betreuerteam, 

das noch aus HV Rupert 
Unterwurzacher und Fm 
Christioph Repinc be-
steht.

Danach folgten der 
traditionelle XXL-Day 
und das fast sensatio-
nelle Abschneiden beim 
Landesjugendleistungs-
bewerb in Bad Vigaun. 

Ein Besuch bei der 
Flughafenfeuerwehr in 
Salzburg, beim Kuch-
ler Kletterturm, Brand-
übung, Gefahrengut-
schulung, Erste Hilfe, 
Nikolausfeier, Erpro-
bung, Friedenslicht und 
vieles mehr, rundeten 
das umfangreiche Pro-
gramm ab.

Unsere Jugend-
gruppe besteht der-
zeit aus 10 Mitglie-
dern und wir freuen 
uns über jeden Neu-
beitritt. Mädchen und 
Burschen ab 12 Jah-
ren sind uns jederzeit 
herzlich willkommen! Lm Michael

Preiml
OFm Marlene

Unterwurzacher
HV Rupert

Unterwurzacher

Fm Wolfgang
Brandauer

Hannes
Fletschberger

Thomas
Fritzenwallner

Florian
Klabacher

Alexander
Meisl

Markus
Pichler

Fm Christoph
Repinc

Martin
Pichler

Andreas
Rest

Johannes
Siller

Michael
Waldmann

Michael
Wallinger
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News

Ausrüstung: 
Waldbrandanhänger

Der neue Waldbrandanhänger wurde am 
Mittwoch, den 21. Jänner 2009 vom Lan-

desfeuerwehrver-
band Salzburg bei 
der Stützpunktfeu-
erwehr Kuchl sta-
tioniert. Dieses 
überörtliche Ge-
rät wird in Zukunft 
bei Waldbränden 

im eigenen Bezirk aber auch bei Katastrophen-
fällen außerhalb des Tennengaues eingesetzt. 
Die Mannschaft der FF Kuchl wird intensiv auf 
die vielseitigen Geräte eingeschult, um auf den 
Ernstfall entsprechend vorbereitet zu sein.

  Hydraulisches Rettungsgerät

Nach gut zwanzig Jahren entsprach das vor-
handene hydraulische Rettungsgerät nicht 

mehr den heutigen technischen Anforderungen 
und musste ausgetauscht werden. Das neue 
Gerät ist von der Firma Weber und wurde uns 
vom Salzburger Landesfeuerwehrverband zur 
Verfügung gestellt, wofür wir uns ganz herzlich 
bedanken. 

Kommandofahrzeug

Das neuen Komman-
dofahrzeug der Frei-

willigen Feuerwehr Kuchl 
wurde von der Fa. VW 
Porsche Hallein gelie-
fert, von der Fa. Sei-
wald in Oberalm aufge-
baut und am 16.04. 2009 
in den Dienst gestellt. Es 
wurde zur Gänze aus Ei-

genmitteln der Feuerwehr und durch die Förde-
rung des Salzburger LFV finanziert. Es dient bei 
größeren Einsätzen dem jeweiligen Einsatzlei-
ter als Erkundungsfahrzeug und hat sich in der 
Praxis schon voll bewährt.

Führungswechsel:
Ehrenlandesfeuerwehrkommandant 

LBD Anton Brandauer

Als LBD Anton Brandauer am 07. Juni 2009 
in Kuchl seine Ansprache beim 125-jähri-

gen Jubiläumsfest 
der FF Kuchl hielt, 
war dies seine letzte 
Festrede als Landes-
feuerwehrkomman-
dant. Am 15. Juni 
2009 beendete er 
diese Funktion nach 
13-jähriger Amtszeit. 

Der gebürtige Halleiner hat einen besonde-
ren Bezug zu Kuchl. Vor seiner Karriere im Lan-
desfeuerwehrverband war er jahrelang in der 
Kuchler Molkerei tätig. Während seiner Tätig-
keit als Landesfeuerwehrkommandant konnte 
in Kuchl das Pumpenfahrzeug, das Rüstlösch-
fahrzeug, Pumpe 2 Jadorf und das Kommando-
fahrzeug angeschafft werden. Besonders beim 
Feuerwehrhausumbau nach dem Hochwasser 
2002 stand LBD Anton Brandauer der Kuchler 
Feuerwehr mit Rat und Tat zur Seite. 

Toni hat aber nicht nur als Landesfeuerwehr-
kommandant, als Vizepräsident des Österrei-
chischen Bundesfeuerwehrverbandes und als 
Vizepräsident des Internationalen Feuerwehr-
verbandes CTIV viel für das gesamte Feuer-
wehrwesen geleistet, er war auch ein persönli-
cher Freund und Berater. Dafür möchte ich mich 
ganz herzlich bei ihm persönlich bedanken.

HBI Rupert Unterwurzacher

Landesfeuerwehrkommandant 
LBD Leo Winter

Dem neuen Landesfeuerwehrkommandan-
ten LBD Leo Win-

ter, den wir schon 
bei einem Besuch in 
Kuchl kennen lernen 
durften, gratulieren 
wir zur überzeugen-
den Wahl und freuen 
uns auf eine ebenso 
gute und produktive Zusammenarbeit.
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125 Jahre Feuerwehr Kuchl

Am 20. April 1884 wurde die Kuchler Feuer-
wehr von 19 ehrsamen Bürgern unter Karl 

Bessler (Käser) in Seethaler‘s 
Gasthaus gegründet. Unse-
re Vorfahren die „ ... trotz An-
feindugen und geringschät-
ziger Behandlung dieses 
humane Institut ins Leben rie-
fen ...“ haben durch ihren Zu-
sammenhalt und durch ihre 
Kameradschaft der Kuchler 

Feuerwehr zu hohen Ansehen 
verholfen.

Die Kamerad-
schaft ist auch 
heute noch stark 
zu spüren und so 
hat sich die Feu-
erwehr Kuchl, die 
aus der Haupt-
wache und dem 
Löschzug Jadorf 
besteht, in den letz-
ten 125 Jahren her-
vorragend entwi-
ckelt und zählt heute 
an die 200 Mitglieder. 

Grund genug, um  
nach 125 Jahren ein 
würdiges Jubiläumsfest zu feiern. Von 
Anfang an war es schnell klar, dass wir 
für unser Fest  kein Bierzelt aufstellen 
wollten. Sondern wir wollten mit der Kuchler 
Bevölkerung, mit unseren Freunden und Ver-
wandten, mit den Kuchler Vereinen und mit den 
befreundeten Feuerwehren aus dem Tennen-
gau und dem benachbarten Bayern zusammen  
feiern und unsere Feuerwehr präsentieren.

Die Vorbereitungsarbeiten waren vielfältig 
und umfangreich, aber durch die fleißige Arbeit, 
besonders des Ortsfeuerwehrrates und den Zu-
sammenhalt der gesamten Mannschaft wurde 
die Feier: 125 Jahre - Feuerwehr Kuchl ein vol-
ler Erfolg. 

Freitag, 05. Juni 2009  

Einsatzshow: Kuchl in Flammen

Das Jubiläumswochenende begann am Frei-
tag, den 05. Juni 2009 mit der großen Ein-

satzshow: Kuchl in Flammen, mit der sich die 
Kuchler Feuerwehr der zahlreich erschienenen 
Bevölkerung präsentierte.

An die 1000 Besucher verfolgten begeistert 
nach der Fahrzeugausstellung in der Marktstra-
ße die Vorführungen der Feuerwehrjugend. Die 
Kirchenglocken ver- kündeten wie vor 
1 2 5 Jahren, dass an-

schließend ein Ein-
satz anno dazumal 
mit Pferden, einem 
Signalbläser und 
einer alten Pum-
pe auf dem Pro-
gramm stand. 
Plötzlich heulten 
die Sirenen und 
es dauerte nicht 
lange, bis die 
Feuerwehrfah-
rezeuge, an-
geführt von 
neuem Kom-

mandofahrzeug, 
zu einem Verkehrsun-

fall mit eingeklemmten 
Personen in der Markt-

straße ausrückten. Da-
nach folgte eine nicht all-

tägliche Modenschau, bei 
der sämtliche Uniformen 

und Einsatzbekleidungen der 
K u c h l e r Feuerwehr vorgeführt wurden. 
Der angesetzte Striptease unserer zwei männ-
lichen Models ließ die Frau-
enherzen höher schlagen. 
Den Abschluss bildete der 
Brandeinsatz: „Die Schu-
le brennt“. Bei dem unter 
Mithilfe der Männer vom 
Löschzug Jadorf und der 
Gollinger Feuerwehr einige 
Schüler (dargestellt durch 
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rer Mag. Gerhard Mühlthaler mit ausgewählten 
Worten die Hl. Messe.

Der Kuchler Markt ist prädestiniert für Fei-
erlichkeiten. Zahlreiche Zuschauer verfolgten 
die Jubiläumsfeier und zeigten sich begeistert 
über das Auftreten der über 800 Feuerwehr-
mitglieder. Feierlich umrahmt wurde der Fest-
akt durch die anwesenden Musikkapellen. In 
ihren Festreden dankten Bürgermeister Wim-
mer Andreas und Landesfeuerwehrkomman-
dant LBD Anton Brandauer den Mitgliedern der 
Kuchler Feuerwehr für ihren Einsatz und Moti-
vation. Pfarrer Mag. Gerhard Mühlthaler segne-
te das neue Kommandofahrzeug der FF Kuchl, 
bevor die Ehrendamen übergeben wurden und 
der Festakt mit der Salzburger Landeshym-
ne endete. Den Abschluss des offiziellen Tei-
les bildete der Festumzug - angeführt von den 
Kuchler „Schnalzern“ - und die Defilierung vor 
den zahlreich erschienenen Ehrengästen und 
der jubilierenden Feuerwehr. Den gemütlichen 
Ausklang fand das Fest - 125 Jahre Feuerwehr 
Kuchl - in den Gasthäusern von Kuchl und in 
der Markstraße. Herzlichen Dank an die Ehren-
gäste, an die Ehrendamen, an die Kuchler Be-
völkerung, an die Musikkapellen und besonders 
an alle Feuerwehrkameraden für Ihre Teilnah-
me ! 
    

unsere Feuerwehrjugend) aus der Volksschule 
gerettet werden konnten.

Kompetent kommentiert wurde die Einsatz-
show „Kuchl in Flammen“ von Ortsfeuerwehr-
kommandant HBI Rupert Unterwurzacher, der 
die Besucher mit zahlreichen interessanten 
Hintergrundinformationen versorgte.

Samstag, 06. Juni 2009 

Tag der Kuchler Vereine

Am Samstag stand die Feier mit den Kuchler 
Vereinen auf dem Programm. Leider regne-

te es „Schusterbuben“ und so wurde die Feier-
lichkeit kurz entschlossen in den Festsaal der 
Goldenen Stiege verlegt. In Beisein der Ver-
einsabordnungen wurden nach dem Totenge-
denken und den Festansprachen, verdiente 
Mitglieder sowie Bürgermeister Andreas Wim-
mer und Vizebürgermeister Roland Meisl aus-
gezeichnet. Den Abschluss bildete ein Freu-
denfeuer auf der Gallnwiese (abgebrannt durch 
Mitglieder des Alpenvereines) und ein gemütli-
cher Kameradschaftlicher Ausklang.

Sonntag, 07. Juni 2009

Tag der Feuerwehren

Sonntag, der 07. Juni 2009 begann, wie der 
Samstag geendet hatte. Nämlich total ver-

regnet! Nachdem schon alle Vorbereitungen 
getroffen wurden, um das Fest wegen des 
Schlechtwetters in der Pfarrkirche abzuhalten, 
hatte Petrus ein Einsehen und der Himmel klär-
te sich immer mehr auf. 

Ortsfeuerwehrkommandant HBI Rupert Un-
terwurzacher meldete an den Landesfeuer-
wehrkommandant von Salzburg LBD Anton 
Brandauer, dass sämtliche Feuerwehren aus 
dem Tennengau und dem benachbarten Bay-
ern, sowie die Musikkapellen aus Oberalm, St. 
Koloman, Golling und Kuchl zum Festakt ange-
treten sind.

Nach der Begrüßungs- und Festrede des 
Ortsfeuerwehrkommandanten zelebrierte Pfar-



Freiwillige Feuerwehr Kuchl

www.ff-kuchl.at34  Brand Aktuell   25/2010 

125 Jahre - FF Kuchl

Freitag, 05.06.2009

Einsatzshow:                 
Kuchl in Flammen
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Samstag, 06.06.2009

Tag der Kuchler Vereine

Sonntag, 07.06.2009 

Tag der Feuerwehren

125 Jahre - FF Kuchl
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Veranstaltungen

15.08.2009 

26. Seefest

Ein herrliches Wet-
ter - ein herrliches 

Fest:
Das 26. Seefest 

der Freiwilligen Feu-
erwehr Kuchl brachte 
am Abend einen neu-
en Besucherrekord. 

Schon am Nach-
mittag lieferte der 7. 
Tennengauer Boot-
Gaudi-Bewerb für 
Feuerwehren Spaß, 
Unterhaltung und vor 
allem - Abkühlung. 
Neben den heimi-
schen Feuerwehren 
nahmen heuer auch 
zwei Gruppen aus Ti-
rol (FF Schwaz) teil. 

Ein besonderer An-
ziehungspunkt für die 
jüngsten Besucher ist 
das Kinder-Zielsprit-
zen - organisiert von 
OBm Putz Florian. 

Gegen Abend füll-
ten sich die Plätze 
am Kuchler Bürge-
rausee. Auch zahlrei-
che Ehrengäste, wie 
BFK Anton Schinnerl 
und sein Stellvertre-

ter Wintersteller Josef 
mit Gattinnen, Pfarrer 
Gerhard Mühlthaler, 
Bürgermeister Wim-
mer Andreas, Ehren-
bezirkskommandant 
Brandauer Niki, die 
Damen und Herren 
der Kuchler Gemein-
devertretung, u.v.m. 
konnten begrüßt wer-
den.

Die gesamte Mann-
schaft - verstärkt von 
unseren Verwandten 
und Bekannten - hat-
ten alle Hände voll zu 
tun, um den großen 
Ansturm zu bewälti-
gen. Die Tennengau-
er Musikanten boten 
am Abend eine Super-
show und das große 
Seefeuerwerk von Py-
rovision beeindruckte 
auch heuer wieder Zu-
schauer aus Nah und 
Fern.

Das 26. Seefest der 
Kuchler Feuerwehr 
war nicht nur kame-
radschaftlich eines der 
Besten in den vergan-
genen Jahren. Herz-
lichen Dank an ALLE 
die daran mitgeholfen 
haben.

Ehrengäste begrüßen und verdiente Feuer-
wehrmitglieder auszeichnen. Für das leibliche 
Wohl sorgte die FF Kuchl.

17.04.2009

Bezirksfeuerwehrtag in Kuchl

Den Auftakt zu unserem Jubiläumsjahr mach-
te am 17. April 2009 der Tennengauer Be-

zirksfeuerwehrtag, der in der Volksschulturn-
hallte abgehalten wurde. Vorher gab es in der 
Marktstraße die neuesten Fahrzeuge zu be-
wundern. 
BFK OBR Anton Schinnerl konnte zahlreiche 
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Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit in der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl ist 
nicht mehr wegzudenken. Auf der einen Seite wird die Ein-

satzdokumentation immer wichtiger und auf der anderen Seite 
will man ja auch die Bevölkerung und die verantwortlichen Poli-
tiker über die vielfältigen Aufgaben der Kuchler Feuerwehr infor-
mieren. 

In unserer Feuerwehr werden die 
Aufgaben, wie Einsatzberichte, Foto-
dokumentation, Presseberichte Gott 
sei Dank von einigen Mitgliedern wahr-
genommen. Diese Arbeiten sind ge-
nauso wichtig wie z.B. das Schlauch-
legen. Wenn keine Bilder gemacht 
werden, kann man auch keine veröf-
fentlichen. 

Die Zusammenarbeit mit den Medien ist ausgezeichnet. Für diese gegenseitige Hilfe bedanken 
wir uns ganz herzlich. Einzelne „schwarze Schafe“ in der Presse dürfen aber nicht glauben, dass 
sie das Monopol für die Einsatzberichterstattung im Lande haben. 

Die Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl - www.ff-
kuchl.at - erfreut sich seit ihrer Geburtsstunde am 19. November 
2001 allergrößter Beliebtheit. An die 55.000 Besucher aus über 
70 Ländern der Erde griffen im Jahr 2009 auf ca. 220.900 Seiten 
zu. Das sagt zumindest die Statistik.  Viel wichtiger ist es - und 
das beweisen die vielen Anfragen und der große Bekanntheits-
grad der Kuchler Homepage - dass die Leistungen und die Arbeit 
der Feuerwehr transparent gemacht wird. 

Fahrzeuge

Mit den fünf Fahrzeugen der Hauptwache Kuchl wurden im Jahr 2009 insgesamt 8352 km zurück 
gelegt. Der Löschzug Jadorf fuhr mit den zwei Fahrzeugen 1084 km.

Interessante Nachrichten von unserem alten SLF: Es diente uns 
seit 1972 als Pumpe 1 Kuchl. Nach fast 30 Jahren entsprach es 
den feuerwehrtechnischen Anforderungen absolut nicht mehr und 
wurde im Jahr 2001 durch eine neues Rüstlöschfahrzeug ausge-
tauscht. Da das Fahrzeug motorisch fast nicht zum „Umbringen“ 
ist, kaufte es damals Dr. Rolf Schettler und setzte es  zuerst als 
Abenteuerreisefahrzeug und im Jahr 2009 für ein Hilfsprojekt in 
Mali (Afrika) ein.    www.Hilfe-zur-Hilfe.de 
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Freiwillige Feuerwehr 
Kuchl

Jahresbilanz 2009 

Ereignis Hauptwache 
Anzahl

Hauptwache
Stunden

Löschzug
Anzahl

Löschzug 
Stunden

GESAMT
ANZAHL

GESAMT
STUNDEN

Organisation 4125 1089 5214
Brandeinsätze 24 444 10 137 34 581

Technische Einsätze 125 1837 7 271 132 2108
Fehlalarme 10 100 0 0 10 100

Bereitschaftsdienste 22 142 8 108 30 250
Nachrichtenwesen 102 51 52 26 154 77

Ausbildung 5741 2358 8099
GESAMT: 12440 3989 16429

Im Jahr 2009 wurden von der 
Freiwilligen Feuerwehr Kuchl 

insgesamt 16.429 Stunden 
unentgeltlich für die Sicherheit der 
Kuchler Bevölkerung aufgewendet 

(davon vom Löschzug Jadorf  - 
3.989 Stunden).

 


